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—  aAhres Für den Auguſt, den Ferienmonat, aber noch eigens eine leine Geſchichte
jeder Belehrung. Beigegeben iſt überdies ein reichhaltiges „Gebetbüchlein“. Möge

der Segen des göttlichen Herzens Je

ſu über dieſem U  ein walten, amit rech
lele Leſerinnen m der Unſchu erhalten bleiben!
46) Kinderfreund. Ein Gebetbüchlein für die mittlere Schuljugend.

Von Hubert heufen 160 (128 H mit Abbildungen.)
Münſter 1900, Alfonſus⸗Buchhandlung. eh /

Wegen glücklicher Auswahl der Gebete, kurzen, kräftigen Memoiren-Vers⸗
lein, praktiſchen Beichtſpiegels Rückſichtname auch auf Miniſtranten: wirklich
ſehr U empfehlen Der Einband iſt chön, der Preis niedrig.
47 Das des Herrn und der engli ru Be

trachtungspunkte von Stephan eiſ el Freiburg, Herder, 1900
M 1.20, geb. —3.—

Der Name: „Stephan Beiſſel“ bürgt dafür, daſs die ausgearbeiteten „Betrachtungspunkte“ (ſtets Let Punkte mit räeiſen Unterabtheilungen) keiner
weiteren Empfehlung bedürfen. Sie können leicht U Anreden und Predigtenerweitert werden 5
48) Ehekatechismus. Ein Leitfaden für kath Braut⸗ und Eheleute.

Von oſef Höller Dülmen, Laumann, 1900
In Fragen und Antworten wird über Weſen de Ehe, Vorbereitung

zUum Eheſtande (entfernte, nächſte inderniſſe, Verlobung), Schließung de
Ehebundes (kirchliche, außerkirchliche), Heiligung C5 Eheſtandes, kurz präcis
alle  8 eboten, wa Braut und Eheleuten 3u wiſſen nützlich iſt Im Anhange iſtein Bei

ſpiege Dem Prieſter, namentlich dem Seelſorger, erſetzt Q5 Büchlein,außergewöhnliche au  enommen, ern Lehrbuch
49) 2—  §D Hütte und Palaſt an VII Di  eLr Karthäuſer

Ortolf. Erzählung aus dem Aufſtande der Bauern un Niederöſterreich
NN. Schluſſe des Jahrhunderts. .  on hereſe Rak. 8⁰ (237 S
ien  2 1900 Kirſch. 2.4 M 2.40

50) Erzählungen für ugend und Volk Band Der
geheimnisvolle In Eine Erzählung Qaus der Zeit der dr Gottes—
plagen In Steiermark. Von Groner. 80 (193 S.) GrazMoſer 2.— 1.8  O

PI Verfaſſerinnen Groner iſt ein Frauenzimmer) haben einen
Mönch zur Qu

erſon der Erzählung gewählt. Doch b erſchrecke Mall
nicht! Denn, ſie auch als Mönche nicht gerade Geſtalten des alltäglichenLebens ſind, ſo 0  en ſie doch ni abſchreckendes an ich; im Gegentheilfeſſeln die Unſchuld des einen und die des „geheimnisvollen Mönches“,der als ehemaliger Ritter un der Aufwallung des Zornes der Mörder ſeinesBruders geworden Die Bauernaufſtände In „Ortolf“ und die Einfälle der TD.  Uur  ken
und die Ueberfälle der Scharen de Ungarnkönigs Mathias Corvinus Im „g9e⸗heimnisvollen Mönch“ ſind hiſtoriſch, ebenſo die Charakteriſtik von geſchichtlichenPerſönlichkeiten, oder von berühmten Grafen und Rittergeſchlechtern von Steier⸗
mark. Das Uebrige iſt Erfindung der Erzählerinnen. Die Erzählungen ſindſpannend, voll Wechſel, durchwegs ſittlich, ſo daſs ſie auch der Jugend ohneBedenken mn die beſondersim „Ortolf.

Hände egeben verden können; die Sprache fließend,

9¹0 An ottes aAn Erzählungen für Jugend und Volk, von Konrad
Kümmel. Sechstes Bändchen. Herder, Freiburg 1900 Broſch M 1.80

— 2.10, geb. M Il  - — 4 2.0
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Die Kümmel'ſchen Erzählungen haben den großen wertvollen Vorzug,
daſ ſie nicht bloß Erzählungen ſind, die nulr auf angenehme Unterhaltung zielen.
Sie ſind poſitiv wirkend, abmahnend Böſen, aufmunternd 5  Ur Tugend, aus

jeder Erzählung läſst ſich mit Leichtigkeit eine praktifche Lehre ziehen. Dabei
ſind ſie ſo anziehend, mn klarer, markiger Sprache geſchriebeN, daſ man ſtets
bedauert, daſs wieder eine Erzählung 3u Ende iſt 2  ——  luch dieſes Bändchen kann
deshalb warm mpfohlen werden F
52) Aus einſamen Thälern Waldgeſchichten von Margarethe von

O ertzen 8⁰⁵ (394 S Einſiedeln 1900 Verlags⸗Anſtalt enziger U Co
Sechs Erzählungen.

53) Lebensſtreiter. Zwei Novellen („Ruth und „Luciſer) von Mar⸗—
garethe von Oertzen. 8⁰ (348 Einſiedeln 1900 Verlags⸗

Anſtalt
Benziger U. C

Die den Leſern der kath Zeitſchrift 7  6 und Neue elt“ vortheilhaft
bekannte Verfaſſerin verſteht es, ihre Geſtalten lebenswahr 3u zeichnen und für
dieſelben das Intereſſe des Leſers V erwecken, ohne daſs ich dieſelbe jener Mittel
chen bedienen brauchte, durch welche moderne Erzähler bei blaſierten Leſern
ſich Eingang 3u erſchaffen E Mehr noch, als die ungewöhnlichen Lehens—
ſchickſale der etwas excentriſchen „Ruth“ und ihrer, 3zUm 2.  heil modern ange  2
kränkelten Umgebung, eſſeln Uuns die ſehr gelungenen Schilderungen der ein⸗
fachen Bewohner der „einſamen Thäler“ In Ernſt und Scherz elh die Ver
faſſerin den Localton prächtig 3u treffen Uund die Theilnahme des Leſers für die
refflich geſchilderten Geſtalten U

inz Oberlandesrath L.

54 Dreißig Vorbilder un Symbole der allerſeligſten
Jungfrau Maria un 2 Vorträgen erklärt von Peter Pacher,
Prieſter der Geſellſchaft Jeſu Wien, Kirſch 190 Kl 8 U. 362 V

Das bereits Recenſenten In ſeinem „Supplement Weg
weiſer in die marianiſche Literatur“ (S 36) angekündigte Werk ieg
fertig vor, mit den neueſten Blüten der marianiſchen Literatur bereichert.
8 beſondere Ziel, welches der Verfaſſer ——  HV VI bezeichnet, hat
auch ſtrenge feſtgehalten, „die religiöſe Erbauung 3u wecken und dabei
die wiſſenſchaftliche Genauigkeit 3 beobachten“; hat darum die eſul

2
tate der neueren Patrologie benützt und jedes Citat aus den heiligen
Vätern nachgeſehen un un den Fußnoten angegeben. Die ganze Faſſung
iſt Het all der Höhe der Begeiſterung für Mariens Würde und Aebe ſehr
Correct; nichts iſt Qus privaten Anſchauungen oder haltloſen Quellen E·
ſchöpft Was als ern ebenſo großer Vorzug dieſer Vorträge, die glei gut
für Leſungen ſich benützen aſſen, bezeichnet werden muſs, iſt die edle, ung⸗
volle und bilderreiche Sprache, die jedoch nich Gezwungenes und leher
ſchwengliches an ich hat, ondern In kurzen, kräftigen Zügen bietet, was
Geiſt und Gemüth ſich elber mehr entfalten kann. Man vergleiche B
Vortrag oder 2 U Die Vorträge ſind unächſt für ern gebildetes
Publicum berechnet. Es werden nicht ſelten treffende Cen aus der chriſt

—
lichen Kunſt, ſowie anmuthige Kieder und Gedichte Aus alter und neuer

Zeit eingeflochten; gegen Ende des Vortrages findet ich gewöhnlich ein
längeres eiſpiel, welches aus verbürgten Quellen von der Wundermacht
und Güte Mariens berichte und das Intereſſe noch mehr zu rhöhen E·


